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temporäre präsentationen in der innovationsecke / technik Oberösterreich 
— recycling im ersten Weltkrieg
 bis 5. mai 2015
— think pink!
 5. mai 2015 bis Juni 2016

studioausstellungen im raum Graphische sammlung und bibliothek:
— blick über die Grenze. böhmen in büchern, Grafiken und landkarten
 28. Oktober 2014 bis 29. märz 2015
— literarische porträts aus bibliothek und Graphischer sammlung
 31. märz 2015 bis 23. august 2015
— die vier viertel Oberösterreichs. das hausruckviertel in bildern und büchern
 24. august 2015 bis 10. Jänner 2016

personelles
der seit august 2014 offene posten des ausstellungsreferenten / der ausstellungs-
referentin wurde im berichtsjahr nicht nachbesetzt. herr dr. peter märz war von 
september 2014 bis august 2015 im rahmen eines Werkvertrages bzw. freiem 
dienstvertrages als kurator und Organisator für das ausstellungsprojekt „befreit 
und besetzt. Oberösterreich 1945–1955“ tätig. im rahmen dieses projektes wurde 
in kooperation mit dem landesschulrat Oberösterreich ein dvd-projekt zum 
thema realisiert, an dem herr dr. märz maßgeblich beteiligt war.
frau elke edtbauer wechselte mitte mai 2015 in eine andere dienststelle. der 
assistenzposten konnte erst im Jänner 2016 nachbesetzt werden.
von Oktober 2015 bis mitte Jänner 2016 war frau mag. cornelia commenda als 
selbständige projektorganisatorin mit der Organisation der 50 videointerviews in 
vorbereitung für das kunstprojekt „redline“ von andreas strauss für das Jubiläum 
50 Jahre schlossmuseum beschäftigt.
 dagmar ulm

Referat Kunst- und Kulturvermittlung

Daten und Zahlen
teilnehmerinnen an veranstaltungen der kulturvermittlung: 38.100 
11 informationsveranstaltungen für pädagoginnen
club museum aktiv: das treffen mit pädagoginnen wurde einmal veranstaltet.

Personal 
leitung und stellvertretung



Berichte  523

im mai wurde die aufgabenverteilung zwischen der referatsleitung, mag. sandra 
malez und ihrer stellvertreterin, mag. cornelia lehner fixiert. die referatsleitung 
blieb bei mag. sandra malez. der neue aufgabenbereich von frau mag. lehner 
umfasste die leitung der projekt- und teamkoordination für das gesamte referat 
und alle hauptstandorte. im november wurde der abGb-posten von frau 
mag. lehner in einen vb-dienstposten umgewandelt. 

sekretariat
im Juli verließ martina danninger die dienststelle landesmuseum. über den 
sommer war das sekretariat im referat kulturvermittlung durch praktikanten 
besetzt. im Oktober übernahm elisabeth edlinger die sekretariatsagenden; im 
dezember übernahm Waltraud dinges die aufgabe dieser stelle.

vermittlungsteam
ende april beendete heidemarie pöhlmann ihren dienst am landesmuseum. 
mag. bianca seitlinger (15 Wochenstunden) trat im Juni ihren dienst am 
standort biologiezentrum an. im august kam mag. christina sandberger aus 
der mutterkarenz (12 Wochenstunden) an den standort schlossmuseum zu-
rück. domenika arnetzeder ba verlängerte ihre bildungskarenz als unbezahlte 
karenz für ein weiteres Jahr. ab september trat mag. Gabriele kainberger be-
fristet eine bildungsteilzeit an und reduzierte ihre Wochenstunden auf 10 stunden; 
mag. sandra kratochwill erhöhte ihre Wochenstunden durch die stunden von 
mag. kainberger auf 32,5 Wochenstunden. 

Aktion „ViM – Vorschulkinder im Museum“
folgende programme wurden 2014 von rosalinde machatschek angeboten: 
schlossmuseum: „spieglein, spieglein an der Wand ...?“, „ritter – soldaten des 
königs“, „schatzsuche im schlossmuseum“, „es war einmal ...“, „biber, specht 
und co“, „Wir fahren nach ... – und wer fährt mit?“, „durch die schönheiten der 
natur“, „alle Jahre wieder“, spieGlein, 
landesgalerie: „skulpturenpark als abenteuerspielplatz“, „Wenn bilder 
Geschichten erzählen“, „kubin – künstler und sammler“, „unheimlich – klasse 
kunst“ 
biologiezentrum: „unterwasserwelt – sonderausstellung“, „der teich – ein fas-
zinierender lebensraum für umweltspürnasen“, „leben im boden – leben im 
verborgenen“, „horch mal wer da klopft“

„Die Oberösterreichische Jugend lernt die Landeshauptstadt kennen“
besucherinnenzahlen: zahlreiche schülerinnen besuchten das schlossmuseum 
und wurden durch das vermittlungsteam betreut.
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Aktionstag: Schule schaut Museum
im zuge eines österreichweiten projekts boten fanden in allen 3 hauptstandorten 
in linz kostenlos themen-rundgänge (je 50 min) statt. im schlossmuseum stand 
der aktionstag unter dem motto „museum der kulturen“ in der ausstellung 
„natur Oberösterreich“; im biologiezentrum drehte sich alles um die ausstellung 
„spechte“ und in der landesgalerie fanden die rundgänge in der ausstellung 
„klasse kunst“ statt. 

Tagung Kulturvermittlung
das Oberösterreichische landesmuseum war Gastgeber für die Jahrestagung des 
„verbands der kulturvermittlerinnen im museum- und ausstellungswesen“. die 
veranstaltung widmete sich dem status Quo in der kulturvermittlung. fragen wie: 
Welche Vertragsformen existieren heute, wie beeinflussen sie Qualität und Leistung? 
Welche Perspektiven haben KulturvermittlerInnen und welche Tendenzen gibt es 
aktuell in der musealen Kulturvermittlung? wurden rege diskutiert. eine auswahl 
an best practice beispielen aus den fachrichtungen kunst, kultur und natur bot 
ein inhaltlicher Querschnitt. 

Schlossmuseum

Daten und Zahlen
teilnehmerinnen: 28.100 

Vermittlungsprogramme
alle im Jahr 2015 zugänglichen schausammlungen und sonderausstellungen 
wurden durch spezifische vermittlungsprogramme für verschiedene zielgruppen 
vermittelt. zu den ausstellungen „befreit und besetzt“ und „mythos schönheit“ 
wurden auch materialien zur vor- und nachbereitung des museumsbesuches für 
pädagoginnen kostenlos zur verfügung gestellt. 

„mythos schönheit. facetten des schönen in natur, kunst und Gesellschaft“
um herauszufinden wie die Jugendgeneration von heute über schönheit, styling 
oder selbstdarstellung denkt, fand im vorfeld der ausstellung eine groß angelegte 
umfrage unter mehr als 1.000 schülerinnen der linzer Oberstufenklassen statt. 
die ergebnisse dieser studie waren gemeinsam mit partizipativen Jugendprojekten 
zu den themen selfie, mode und kosmetik in einem von der kulturvermittlung 
gestalteten ausstellungsbereich zu sehen. 

„befreit und besetzt. Oberösterreich 1945–1955“
im herbst wurde vom Oberösterreichische landesmuseum in kooperation mit 
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dem landesschulrat Oberösterreich ein schwerpunktmonat zur zeitgeschichte 
ausgerufen.
als auftaktveranstaltung wurde ein zeitzeugentag organisiert. vier zeitzeuginnen 
wurden eingeladen, fragen von schülerinnen aus Oberösterreich im alter zwischen 
14 und 19 Jahren, zu beantworten. im vorfeld wurden interessierte schulgruppen, 
die die ausstellung „befreit und besetzt. Oberösterreich 1945–1955“ schon inner-
halb des schulunterrichts gesehen haben, von kunst- und kulturvermittlerinnen 
des landesmuseums in der schule besucht. die klassen wurden einerseits auf den 
zeitzeugentag vorbereitet und andererseits sollen fragestellungen herausgearbeitet 
werden, an denen die die Jugendlichen im speziellen interessiert waren. 

Veranstaltungen
folgende veranstaltungen wurden im schlossmuseum durchgeführt: 
internationale frauentag, ritterfest, nacht der familie, lange nacht der museen, 
martinsfest, familien-krone-sonntage im rahmen des Weihnachtsprogrammes.

Vermittlungsprojekte:
das „erinnerungscafé“ wurde 2015 durchgeführt. zum vermittlungsprojekt 
„treffpunkt kultur(en)“ wurde im Juli ein „round table“ mit verschiedenen 
vereinen zur Weiterentwicklung des projektes durchgeführt.

Landesgalerie 

Daten und Zahlen
teilnehmerinnen: 4.800 

Vermittlungsprogramme
zu folgenden ausstellungen wurden vermittlungsprogramme erarbeitet: 
„margeritha spiluttini“, „klasse kunst in 3 d“ und „alfred kubin und seine 
sammlung“.

Veranstaltungen
folgende veranstaltungen wurden in der landesgalerie durchgeführt: 
3 kindereröffnungen („margeritha spiluttini“, „klasse kunst in 3 d“ und „alfred 
kubin und seine sammlung“), nacht der familie, lange nacht der museen.

Vermittlungsprojekte
der kreativwettbewerb „Young at art“ wurde zum zehnten mal in kooperation 
des Oberösterreichischen landesmuseums mit life radio, tips und der stiftung 
talente durchgeführt. das „kinderzimmer“ wurde im frühjahr neu eingerichtet. 
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Biologiezentrum

Daten und Zahlen
teilnehmerinnen: 5.200 

Vermittlungsprogramme 
zu den sonderausstellungen „unter.Wasser.Welt“ und „spechte“ wurden 
vermittlungsprogramme angeboten. das neue konzept im ökopark wurde mit 
der ausstellung „unter.Wasser.Welt“ verbunden. Wie in den vergangenen Jahren 
wurden wieder zwei forscherwochen angeboten. 

Veranstaltungen
folgende veranstaltungen wurden im biologiezentrum durchgeführt: 
tag der offenen tür, vermittlungsstand beim „fest der natur“.

Vermittlungsprojekte
die projekte „federleicht – faszination vogelbeobachtung für kinder & 
Jugendliche“ und „natur auf tour“ wurden durchgeführt. 

 sandra malez
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